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Informationen rund um unsere Häuser und Angebote

Juli bis September 2026
ZEIT fürLEBEN

Seniorenzentrum Martin Luther, Streitberg 
Demenzzentrum Lindenhof, Unterleinleiter
Seniorenzentrum Fränkische Schweiz, Ebermannstadt

In ganz besonderes Licht getauchtIn ganz besonderes Licht getaucht
Streitberg leuchtete auch in unserem ParkStreitberg leuchtete auch in unserem Park
Festlich herausgeputztFestlich herausgeputzt
Das Demenzzentrum Lindenhof feierte 25-jähriges JubiläumDas Demenzzentrum Lindenhof feierte 25-jähriges Jubiläum
Das hat geschmecktDas hat geschmeckt
Ebermannstadter Senioren wurden in den Ebermannstadter Senioren wurden in den 
Wiesent-Garten eingeladenWiesent-Garten eingeladen
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Liebe Leserinnen 
und Leser,
„Droff n ghörd si“, 
der Name einer 
Musikgruppe, die 
unseren fränkischen 
Abend bei „Streit-
berg leuchtet“ 
musikalisch um-

rahmt hat, ist bezeichnend für die letzten 
Monate im Verbund Fränkische Schweiz. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass viele 
Menschen den Weg in unsere Häuser 
gefunden haben.
Der Besuch von jungen Menschen ist 
für die Bewohner immer ein Highlight. 
So auch der Besuch von Schülern der 
Grundschule Unterleinleiter im Demenz-
zentrum Lindenhof, die uns mit einem 
Brief voller Fragen an die Pfl egedienst-
leitung überrascht haben und unserer 
Einladung gefolgt sind, sich selbst vor Ort 
ein Bild zu machen. Und auch das Rein-
schnuppern eines jungen Mannes in die 
TäƟ gkeiten in der Pfl ege beim Boys´Day 
war für alle eine schöne Erfahrung.
In der Region dürŌ e zwischenzeitlich 
bekannt sein, dass bei unseren Festen 
und Veranstaltungen immer gute Unter-
haltung und leckeres Essen geboten sind. 
Entsprechend waren bei der Jubiläums-
feier im Demenzzentrum Lindenhof viele 
Menschen bei uns zu Gast. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die das Fest vorbe-
reitet haben, und die mitgewirkt haben – 
allen voran dem Posaunen- und Kirchen-
chor in Unterleinleiter für die schöne 
musikalische Gestaltung des von Pfarrer 
Peter Herbert zelebrierten Jubiläums-
goƩ esdienstes. Gerade bei diesem Fest 
wurde deutlich, wie gut der Lindenhof in 
der Gemeinde integriert ist – schon allein 
durch die vielen Mitarbeiter aus der 
Gemeinde, die bei uns täƟ g sind.
Eine sehr schöne TradiƟ on ist jedes 
Jahr der Besuch des Seniorenzentrums 

Titelbild: Mit den ersten Sonnenstrahlen ging es für unsere Frankengartler endlich wieder nach draußen. 
Dass Gartenarbeit viel Freude bereitet, zeigt sich jeden Dienstag in den beiden Gartengruppen in 
unseren Einrichtungen in Streitberg und Unterleinleiter.
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Seniorenzentrum 
MarƟ n Luther
Streitberger Berg 16
91346 WiesenƩ al
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Drucklegung: 16.6.2026

Tel 09196/9296-0, Fax 
09196/9296-903  
eMail: 
sz-marƟ nluther@
dwbf.de 
Internet: 
www.wohnpfl ege.de

Fränkische Schweiz im Wiesent-Garten, 
bei dem der Wirt eine Brotzeit für alle 
ausgibt. Die Bewohner, Angehörigen und 
Mitarbeiter haben den Ausfl ug und das 
Essen sehr genossen.
Ein herzliches Dankeschön dafür!
Wenn Sie unsere Qualitäten als Gastge-
ber noch nicht getestet haben, lade ich 
Sie herzlich ein, das bei unseren Haus-
festen in Streitberg und in Ebermann-
stadt zu tun (siehe Rückseite). Ich freue mich 
auf Ihren Besuch und wünsche Ihnen 
allen einen wunderschönen – fußball-
spannenden – Sommer im Kreis von gut 
gelaunten Menschen.
Ihre

Alexandra Dauer
Einrichtungsleiterin 
im Verbund Fränkische Schweiz

Stellenangebote - auch 
für Quereinsteiger - 
fi nden Sie stets aktuell 
unter
www.jobs-diakonie.de/
fraenkische-schweiz

 Telefonische InformaƟ onen
unter: 09196/9296-0
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Streitberg leuchtete im Regen
Das Seniorenzentrum MarƟ n Luther beteiligte sich am Programm 
Streitberg - Vom 9. bis zum 17. Mai wur-
de Streitberg in ein ganz besonderes Licht 
getaucht. Das Lichtevent "Oberfranken 
leuchtet in Streitberg" fand staƩ .

Farbenspiel, Suppe und viel Musik

Auch unsere Einrichtung war dem Auf-
ruf des Marktes WiesenƩ al gefolgt und 
übernahm die Gestaltung eines der Pro-
gramm-Abende. Wir freuten uns sehr 
darauf und wollten unter dem MoƩ o 
„A schöns Gwerch aus Licht & Musik – 
Kommt´s auf a Seidla und a Subbn vor-

Ein herrliches Farbenspiel zeigte sich eine ganze Woche lang stets mit Einbruch der 
Dunkelheit auch hier im unteren Teil unseres Parks mit Blick auf den Doktorsteich. 
Hell erstrahlt rechts das Evangelische Haus für Kinder.

bei!“ ein wunderbares Fest im Herzen un-
seres 6000 qm großen Parks mit unseren 
Senioren, Angehörigen, Mitarbeitenden 
und natürlich Besuchern aus Nah und 
Fern feiern sowie gemeinsam die Illumi-
naƟ onen direkt vor Ort bestaunen.

Leider machte just an diesem 11. Mai der 
Eisheilige Mamertus ganz deutlich auf 
sich aufmerksam. Die Temperaturen gin-
gen im Vergleich zum Vortag um 15 Grad 
nach unten und es regnete immer wieder, 
teilweise auch heŌ ig. 

Eine Absage war für uns keine OpƟ on und 
so entschieden wir uns einfach im Ein-
gangsfoyer des Seniorenzentrums zu fei-
ern. Natürlich kamen aufgrund der Wet-
terbedingungen weniger Besucher als 
geplant, jedoch waren wir von der hohen 
Anzahl der Gäste überrascht. Alle Sitzplät-
ze waren rasch belegt, auch die Plätze an 
den StehƟ schen waren begehrt und 
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 sogar draußen in unserem sog. "Son-
neneck", das seinem Namen an diesem 
Abend keine Ehre machte, fanden sich 
immer wieder Einheimische zu einer war-
men Suppe und einem kühlen Bier ein.

Auch der Flöte spielende AnƟ lopenkopf 
samt Brunnen wurde eindrucksvoll in 
Szene gesetzt.

Drinnen unterhielt derweil das Trio 
"Droff n ghörd si" mit sƟ mmungsvollen 
Musikstücken das Publikum. Bei Einbruch 
der Dunkelheit wagten dann sogar noch 
einige Senioren den Blick auf die von Stu-
denten der Hochschule Coburg in Szene 
gesetzten Naturschönheiten, Kunstob-
jekte und Gebäude im Park - bei Niesel-
regen.

Wiesent-Garten lud ein
Die Senioren freuten sich sehr

Ebermannstadt - Der Wiesent-Garten 
liegt in unmiƩ elbarer NachbarschaŌ  des 
Seniorenzentrums Fränkische Schweiz.
Die beiden Betreiber des Biergartens
Richard Wiegärtner (u.l.) und Johannes
Blank (u.r.) luden nun bereits zum wie-
derholten Male auch rund 50 Bewohner 
und Begleitpersonen zu einer fränkischen
Brotzeit samt Getränken ein. Wohnbe-
reichsleiterin Marion Berndt bedankte
sich dafür mit zwei "Männerhandta-
schen".

Die Senioren genossen einen geselligen 
Abend und freuten sich sehr über die
großzügige Einladung.
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Unterleinleiter - Im Februar erreichte 
das Demenzzentrum Lindenhof ein nicht 
ganz alltäglicher Brief. Zwei Mädchen aus
der Grundschule Unterleinleiter, Lini und
Sophia wandten sich mit den verschie-
densten Fragen an Pfl egedienstleiterin
Miriam von der Wehl.
Für was tragen Sie alles Verantwortung?
Beispielsweise wollten die beiden im Na-
men ihrer Schulklasse wissen, welche Be-
schäŌ igungsangebote es in der beschüt-
zenden Einrichtung gibt, ob auch nachts
gearbeitet werden muss oder ob es im
Lindenhof Menschen gibt, denen schwer
zu helfen ist.
Ein paar Tage später erhielten die Kinder
der Grundschule einen Antwortbrief aus
dem Lindenhof, in dem die Pfl egedienst-
leiterin alle gestellten Fragen beantwor-
tete und die Kinder auch in das Demenz-
zentrum einlud.
MiƩ e April kamen die Kinder dann an
zwei Tagen mit ihren Lehrerinnen Eva

Kontaktaufnahme klassisch per Brief
Grundschulkinder aus Unterleinleiter besuchten den Lindenhof

Die Grundschulkinder mit ihrer Klassleiterin Eva Distler besuchten die Senioren 
des Demenzzentrums Lindenhofs, um mehr über die Einrichtung des Diakonischen  
Werkes und das Krankheitsbild Demenz zu erfahren.

5555555555

Distler und Victoria Niehle und erfuhren 
bei insgesamt vier Hausführungen viel 
WichƟ ges und Spannendes über den Lin-
denhof. Auch die Pfl egeoase durŌ en die 
Kinder besuchen. Die Kinder stellten viele 
Fragen und traten auch völlig vorbehalt-
los in Kontakt zu den mitunter schwer an 
Demenz Erkrankten. Es entwickelten sich 
schöne Begegnungen.
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Seniorenzentrum MarƟ n Luther 
in Streitberg
  staƟ onäre Pfl ege
  Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
  geronto-psychiatrische Pfl ege
  77 Pfl egeplätze    Off ener MiƩ agsƟ sch
  beschützender Wohnbereich

Auf einen Blick
Einrichtungen und 
Dienste der Diakonie 
Bamberg-Forchheim in 
der Fränkischen Schweiz

StaƟ onäre Altenhilfe

Demenzzentrum Lindenhof
in Unterleinleiter mit Pfl egeoase
  beschützende Einrichtung
  geronto-psychiatrische Pfl ege
  Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
  40 Pfl egeplätze
  davon 9 Plätze in der Pfl egeoase

Seniorenzentrum Fränkische Schweiz - 
Ebermannstadt
  staƟ onäre Pfl ege
  Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
  36 Pfl egeplätze
  Senioren-Service-Wohnen
  Off ener MiƩ agsƟ sch (Mo - Fr)

Beratung

Die Fachstelle für pfl egende Angehörige in-
formiert über Hilfsdienste und Einrichtungen, 
psychische Veränderungen und Erkrankungen 
im Alter und in Bezug auf Rechte, Ansprüche 
und Finanzierung
Fachstelle für pfl egende Angehörige
Birgit Pohl (im Ev.-Luth. Dekanat)
Bayreuther Str. 6 I 91364 WiesenƩ al
Sprechzeit: dienstags 14 - 16 Uhr und 
donnerstags von 13 bis 15 Uhr -
BiƩ e melden Sie sich vorab telefonisch an
Tel: 09191/6156071 Mail: b.pohl@dwbf.de
Mobil:0160/90971426

Ambulante Pfl ege
DiakoniestaƟ on
Fränkische Schweiz
Ansprechpartner in Ebermannstadt:
Manuel Nitzschke
Schulstraße 3
Telefon: 09194/7259222 
Mail: m.nitzschke@dwbf.de

Betreuungsgruppe für demenzkranke 
Menschen
vierzehntäglich im Seniorenzentrum MarƟ n 
Luther in Streitberg
Kontakt: Diakonie SozialstaƟ on Fränkische 
Schweiz, Telefon 09194/7259222

Info-Telefon 09196/92960
www.pfl egeoase.de
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Tag der Pfl ege-AkƟ on
In allen drei Einrichtungen 
Streitberg - Ebermannstadt - Unterlein-
leiter - Seit 1965 bereits gibt es den Tag 
der Pfl ege. Jedes Jahr wird er am 12. Mai 
begangen und soll den Einsatz der Pfl e-
gekräŌ e würdigen und ihre wichƟ ge Rol-
le im Gesundheitssystem hervorheben. 
Nicht umsonst wird er am Geburtstag von 
Florence NighƟ ngale, der Pionierin der 
modernen Krankenpfl ege gefeiert.
TradiƟ onell überraschen wir in unseren 
drei Einrichtungen in der Fränkischen 
Schweiz die Mitarbeitenden am 
"Pfl ege-Tag" mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit. In diesem Jahr 
zeichneten die drei Pfl egedienst-
leiterinnen für das Präsent verant-
wortlich. Und so durŌ en sich unsere 
knapp 160 Kolleginnen und Kollegen 
über eine Bio-Limonade und einen 
XL-Müsliriegel in einem Filz-Shopper 
freuen. Dazu gab es eine Postkarte 
zum Thema "Hab Mut" mit einem Text 
von der Evangelischen Altenheimseel-
sorge: 
`„Hab Mut“, das sagt sich o   leicht dahin. 
„Hab Mut“, das klingt in manchen Oh-
ren von Pfl egenden vielleicht fast schon 
zynisch - angesichts schwindender fi nan-
zieller und personeller Ressourcen und 
bürokra  schem Aufwand. Da kann man 
schon auch den Mut sinken lassen.
„Hab Mut“, das kann man so nicht einfach 
wünschen, Mut will entdeckt sein. Und es 
gibt viele Mu  ge in der Pfl ege, die dem 
Zeitmangel und fehlender Wertschätzung 
trotzen, die im gepfl egten Menschen 
nicht nur Kunden sehen. ... ́

Herzlichen Dank sagen wir auch auf die-
sem Wege nochmals all unseren muƟ gen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
den drei Häusern!
Wunderbar, dass es euch gibt!

77777777
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Streitberg - Der Boys´Day oder Jungenzu-
kunŌ stag ist ein bundesweiter AkƟ onstag 
zur berufl ichen OrienƟ erung. Auch wir 
nehmen jährlich an dem im April staƪ  in-
denden Tag teil und bieten Jungs somit 
eine Chance die vielfälƟ gen Arbeitsmög-
lichkeiten in der Altenpfl ege kennen zu 
lernen und Berufsfelder zu erkunden, in 
denen bislang nur wenige Männer arbei-
ten. Zeitgleich werden Vorurteile abge-
baut und es können neue Interessen au-
ßerhalb von klassischen Rollenklischees 
entdeckt werden.
Abbau von Vorurteilen
Der 14-jährige Niklas haƩ e sich das Seni-
orenzentrum MarƟ n Luther ausgesucht 
und durŌ e von Beginn an mit anpacken. 
So zum Beispiel bei der Frühstücksbeglei-
tung, beim Bewohnertransfer, bei der Be-
gleitung zum GoƩ esdienst oder einfach 
nur bei kleinen Alltagshilfen oder im Ge-
spräch mit den Senioren.
Er hat viele Kontakte zu den Senioren 
knüpfen können und empfand den Tag als 
hilfreich und posiƟ v.
Der nächste Boys´Day fi ndet übrigens am 
22. April 2027 staƩ . Bewerben kann man 
sich im Internet unter boys-day.de.

Dient der OrienƟ erung
Boys´Day im Seniorenzentrum

Der 14-jährige Niklas (r.) nahm am dies-
jährigen Boys`Day teil. Betreuungsassi-
stenƟ n Renate Rauer begleitete ihn.

Abgesagt!
2026 Keine Fahrt nach HeldriƩ 
Streitberg - Unterleinleiter - Ebermann-
stadt -
fahrt im August war ursprünglich der 
Besuch der Coburger SommeropereƩ e
geplant. Dort kommt dieses Jahr "Die 
CsárdasfürsƟ n" zur Auff ührung.

Haben Sie eine alternaƟ ve Idee?
Leider kamen dieses Jahr nicht genügend
Anmeldungen zustande, was teilweise an 
der Dauer des "Ausfl ugs" von knapp sie-
ben Stunden liegt. Dies ist für viele der 
bei uns lebenden Senioren miƩ lerweile 
zu anstrengend
So haben wir uns entschlossen, heuer seit 
langem einmal wieder keine Fahrt nach 
HeldriƩ  oder Wunsiedel (Luisenburg) an-
zubieten.
StaƩ dessen soll es ein kürzerer Ausfl ug 
werden, am besten natürlich mit einem 
kulturellen Ziel. Und jetzt kommen Sie ins 
Spiel: Haben Sie eine seniorengerechte
AlternaƟ ve in der näheren Umgebung im 
Kopf? Wird in den nächsten Monaten bei-
spielsweise ein Bauerntheaterstück in der
Nähe aufgeführt? LäuŌ  ein interessanter
Film im Kino, weckt ein spezielles Muse-
um Ihr Interesse oder möchten Sie doch 
einfach nur irgendwo essen gehen?
Lassen Sie es Ralf Hartmann vom Sozial-
dienst unter der 09196/9296-950 wissen.
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Streitberg - Bunt blitzte es zur Osterzeit 
rund um das Seniorenzentrum MarƟ n 
Luther zwischen den zartgrünen Gras-
halmen hervor. Farbige Eier, liebevoll 
gesteckte Blumenarrangements und 
Schmuckgirlanden soweit das Auge 
reichte, zeigten sich unter den wach-
samen Augen von hölzernen Hasen. Ein 
dickes Dankeschön geht in diesem Zu-
sammenhang an Oda Schick samt einer 
Freundin, die anonym bleiben möchte. 

Kleine Streitberger Osternachlese
Von der "Riesen-Girlande" bis zum Emmausgang im Sitzen

Herzlichen Dank für die Spende!
Easy Walker an das Demenzzentrum übergeben
Unterleinleiter - Die Familie Koch hat dem Demenzzentrum 
Lindenhof einen so genannten "Easy Walker" gespendet. Er 
dient der Unterstützung der Mobilität bei sturzgefährdeten 
Bewohnern. Damit ist eine selbstständige Fortbewegung auch 
bei starken Gangunsicherheiten möglich. Ein großes Stück Selb-
ständigkeit kann damit erhalten bleiben.
Wir sagen herzlichen Dank für die großzügige Spende!

Danke auch an unsere WirtschaŌ sleiterin 
Andrea Distler, die den Schmuck im Haus 
"koordinierte". Über den OstergoƩ es-
dienst am Karsamstag, den Pfarrer David 
Kieslich zelebrierte und Ursula Polster an 
der Orgel musikalisch begleitete, freuten 
sich die Senioren besonders. Der GoƩ es-
dienst endete mit einem persönlichen Os-
tersegen für jeden Besucher. In der Wo-
che darauf bot der Geistliche dann noch 
einen "Emmausgang im Sitzen" an.
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Fünfundzwanzig Jahre Demenzzent
Rückschau auf den Fest-Sonntag im Mai mit G

Unterleinlei-Unterleinlei-
ter -ter - Einen Tag  Einen Tag 
der off enen der off enen 
Tür in einem Tür in einem 
b e s c h ü t -b e s c h ü t -
zenden Haus zenden Haus 
zu feiern, ist zu feiern, ist 
kein einfaches kein einfaches 
Unterfangen - Unterfangen - 
erst recht nicht erst recht nicht 
an einem Jubi-an einem Jubi-

läumstag. Vier Mal so viele Besucher wie läumstag. Vier Mal so viele Besucher wie 
Bewohner waren gekommen und das, ob-Bewohner waren gekommen und das, ob-
wohl die Verantwortlichen sich bewusst wohl die Verantwortlichen sich bewusst 
dafür entschieden haƩ en, im Vorfeld dafür entschieden haƩ en, im Vorfeld 
keine Werbung in den Tageszeitungen keine Werbung in den Tageszeitungen 
oder den sozialen Medien zu machen. oder den sozialen Medien zu machen. 
Glücklicherweise war das WeƩ er im Ver-Glücklicherweise war das WeƩ er im Ver-
gleich zu den Vortagen etwas besser und gleich zu den Vortagen etwas besser und 
es regnete nicht, so dass der FestgoƩ es-es regnete nicht, so dass der FestgoƩ es-
dienst auf dem Vorplatz des Demenzzen-dienst auf dem Vorplatz des Demenzzen-
trums staƪ  inden konnte. Die Besucher, trums staƪ  inden konnte. Die Besucher, 
der bestens aufgelegte Kirchenchor so-der bestens aufgelegte Kirchenchor so-
wie der kräŌ ig aufspielende Posaunen-wie der kräŌ ig aufspielende Posaunen-

Am Jubiläumssonntag kurz vor 7 Uhr deutete noch wenig auf den dr
Team haƩ e den grauen Vorplatz in Rekordzeit festlich geschmückt u
zahlreichen Gäste. Das freute auch Pfl egedienstleiterin Miriam von 
BarƟ lla mit einem alkoholfreien Himbeer-Spritz auf ein gelungenes 

chor unter der Leitung von Hans Knauer chor unter der Leitung von Hans Knauer 
häƩ en überhaupt nicht in die am 4. Mai häƩ en überhaupt nicht in die am 4. Mai 
2001 eröff nete Einrichtung gepasst. Viele 2001 eröff nete Einrichtung gepasst. Viele 
Einheimische erinnerten sich noch an die Einheimische erinnerten sich noch an die 
Zeiten als das Gebäude eine Pension, eine Zeiten als das Gebäude eine Pension, eine 
Bäckerei bzw. ein Schrothkurhaus war. Zur Bäckerei bzw. ein Schrothkurhaus war. Zur 
Veranschaulichung der Geschichte des Veranschaulichung der Geschichte des 
Hauses haƩ e man die Fassade des Haues Hauses haƩ e man die Fassade des Haues 
mit mehreren Metern an ZeitungsarƟ keln mit mehreren Metern an ZeitungsarƟ keln 
"geschmückt"."geschmückt".
FestgoƩ esdienst mit Grußworten
Pfarrer Peter Herbert nahm in seiner Pfarrer Peter Herbert nahm in seiner 
Ansprache Bezug zur Geschichte des Lin-Ansprache Bezug zur Geschichte des Lin-
denhofs in Unterleinleiter und gestaltete denhofs in Unterleinleiter und gestaltete 
einen wunderbaren GoƩ esdienst, der einen wunderbaren GoƩ esdienst, der 
durch die Grußworte der Einrichtungslei-durch die Grußworte der Einrichtungslei-
terin Alexandra Dauer, der Vorständin der terin Alexandra Dauer, der Vorständin der 
Diakonie Bamberg-Forchheim, ChrisƟ ne Diakonie Bamberg-Forchheim, ChrisƟ ne 
Aßhoff  sowie dem 2. Bürgermeister der Aßhoff  sowie dem 2. Bürgermeister der 
Gemeinde Unterleinleiter, Holger Strehl Gemeinde Unterleinleiter, Holger Strehl 
abgerundet wurde.abgerundet wurde.

Danach begann der weltliche Teil vor und Danach begann der weltliche Teil vor und 
in dem auf demenzkranke Menschen spe-in dem auf demenzkranke Menschen spe-
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entrum Lindenhof in Unterleinleiter
t GoƩ esdienst, leckerem Essen und viel Musik

n drei Stunden später staƪ  indenden FestgoƩ esdienst hin. Das 
kt und es gab dann auch jede Menge Sitzgelegenheiten für die 
on der Wehl, die auf dem linken Bild mit Haustechniker ChrisƟ an 

nes Fest anstößt.

zialisierte Haus. Während man sich innen zialisierte Haus. Während man sich innen 
Sauerbraten und Spanferkelrollbraten Sauerbraten und Spanferkelrollbraten 
schmecken lassen und sich mit kalten Ge-schmecken lassen und sich mit kalten Ge-
tränken versorgen konnte, war draußen tränken versorgen konnte, war draußen 
bereits das Trio "Wasinet" im Einsatz und bereits das Trio "Wasinet" im Einsatz und 
brachte die entsprechende musikalische brachte die entsprechende musikalische 
SƟ mmung aufs Pfl aster. SƟ mmung aufs Pfl aster. 

Ein Renner aus dem Glas und selbsge-
machte Seife.

Der Renner des NachmiƩ ags war übri-Der Renner des NachmiƩ ags war übri-
gens der Himbeer-Spritz, den es in ei-gens der Himbeer-Spritz, den es in ei-
ner alkoholhalƟ gen, aber auch in einer ner alkoholhalƟ gen, aber auch in einer 
alkoholfreien Variante gab. Auch die alkoholfreien Variante gab. Auch die 
Slush-Eis-Maschine stand  phasenweise Slush-Eis-Maschine stand  phasenweise 
nicht sƟ ll, obwohl der  Besuch von Kin-nicht sƟ ll, obwohl der  Besuch von Kin-
dern überschaubar war. Aber was Süßes dern überschaubar war. Aber was Süßes 
geht halt immer - auch im hohen Alter. Im geht halt immer - auch im hohen Alter. Im 
Eingangsbereich boten die Betreuungs-Eingangsbereich boten die Betreuungs-
kräŌ e von den Bewohnerinnen selbst ge-kräŌ e von den Bewohnerinnen selbst ge-
machte Stückseifen an und die Nachfrage machte Stückseifen an und die Nachfrage 
nach Führungen durch die am Ortsaus-nach Führungen durch die am Ortsaus-
gang Richtung Dürrbrunn gelegene Ein-gang Richtung Dürrbrunn gelegene Ein-
richtung war ungebrochen.richtung war ungebrochen.

Evtl. lag es Evtl. lag es 
auch daran, auch daran, 
dass es drau-dass es drau-
ßen immer ßen immer 
frischer wurde frischer wurde 
und sich das und sich das 
Fe st g e s c h e -Fe st g e s c h e -
hen daher hen daher 
samt Musik samt Musik 
nach innen nach innen 
verlagerte. Die verlagerte. Die 
weitaus plausiblere Erklärung mag aber weitaus plausiblere Erklärung mag aber 
gewesen sein, dass sich die Bewohner gewesen sein, dass sich die Bewohner 
in ihrer gewohnten Umgebung einfach in ihrer gewohnten Umgebung einfach 
wohler fühlen und es diese und ihre An-wohler fühlen und es diese und ihre An-
gehörigen in die Wohnküche, das Wohn-gehörigen in die Wohnküche, das Wohn-
zimmer oder die Aufenthaltsräume zog.zimmer oder die Aufenthaltsräume zog.
Wenn Sie das Demenzzentrum Lindenhof Wenn Sie das Demenzzentrum Lindenhof 
in der Dürrbrunner Straße 1 in Unterlein-in der Dürrbrunner Straße 1 in Unterlein-
leiter auch einmal besuchen möchten, am leiter auch einmal besuchen möchten, am 
Fes  ag aber keine Zeit ha  en, rufen Sie Fes  ag aber keine Zeit ha  en, rufen Sie 
uns doch einfach an und vereinbaren Sie uns doch einfach an und vereinbaren Sie 
einen Termin: 09196/9296-0einen Termin: 09196/9296-0
www.pfl egeoase.dewww.pfl egeoase.de
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Streitberg - Ebermannstadt - Unterlein-
leiter - Die Mitarbeitervertretung (MAV) 
berät, unterstützt, informiert und beglei-
tet unsere Mitarbeitenden in den drei 
Einrichtungen.
Gute Wahlbeteiligung
Ihre Aufgaben sind vergleichbar mit Be-
triebsräten im gewerblichen Bereich bzw. 
Personalräten in den öff entlichen Verwal-
tungen. 
Ende März wurden die Mitarbeitervertre-
terinnen und -vertreter unseres Einrich-
tungsverbundes für die kommenden vier 
Jahre neu gewählt.
Einer Wahlbeteiligung von 65,36 % ent-
sprechend nahmen genau 100 Mitarbei-
tende an der Wahl teil.
Aus dem Demenzzentrum Lindenhof wur-
de Felix Naumann gewählt. Er übernimmt 
wie schon in der vergangenen Amtsperi-
ode den Vorsitz. Aus dem Seniorenzen-
trum MarƟ n Luther sitzen Stefanie Hof-
mann, Tim Kraus, Tristan Ninaus und Jana 
Stadter in dem Gremium. Ergänzt wird die 
MAV durch ChrisƟ ne Neuner und Annika 
Wenzel aus dem Seniorenzentrum Frän-
kische Schweiz in Ebermannstadt.
Wir danken den Mitarbeitervertrete-
rInnen für ihren Einsatz und wünschen 
allzeit gute Entscheidungen zum Wohle 
aller Kolleginnen und Kollegen.

Wahl-Ergebnisse aus dem Verbund
Die Mitarbeitervertretung wurde neu gewählt

Tristan Ninaus

Felix Naum
ann

Annika WenzelJana Stadter

Tim
 Kraus

Tim
 Kraus

Stefanie Hofm
ann

Stefanie Hofm
ann

Chris
Ɵ n

e Neuner
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Der neue Bekannte im Wohnbereich 3
Simon Limberger wurde offi  ziell im Streitberger Haus begrüßt

Streitberg - Einen Erste-Hilfe-Kasten der 
besonderen Art erhielt Simon Limberger 
zu seinem Start als Wohnbereichsleiter 
im Wohnbereich 3 des Seniorenzentrums 
MarƟ n Luther. Dieser war weder mit Ver-
bandszeug noch mit Pfl astern gefüllt. Es 
befand sich schlichtweg verschiedenes 
Bier darin - für die private innerliche 
Anwendung zuhause. "StaƩ  Blumen!" 
könnte man sagen. Denn alle freuten 
sich, dass die Stelle nach dem Wechsel 
von Marion Berndt ins Seniorenzentrum 
Fränkische Schweiz wieder besetzt wer-
den konnte.

Simon Limberger ist in der Diakonie Bam-
berg-Forchheim im Allgemeinen und in 
unserem Verbund Fränkische Schweiz im 
Besonderen kein Unbekannter. Schließlich 

Freudestrahlend wird Simon Limberger (m.) auf dem Bild von (v.l.nr.) WirtschaŌ s-
leiterin Andrea Distler, Pfl egedienstleiterin Anne Schwarzmann, Pfl egefachassistent 
Tristan Ninaus und WohnbereichsassistenƟ n Julia Windisch umrahmt.

war der Hirschaider bereits acht Jahre im 
Demenzzentrum Lindenhof täƟ g und bau-
te danach den beschützenden Bereich im 
Seniorenzentrum Dietrich Bonhoeff er in 
Frensdorf mit auf.
GleichzeiƟ g bekleidet der 34-jährige seit 
1. Juni auch das Amt des stellvertretenden 
Pfl egedienstleiters im Streitberger Haus.
Wir danken Herrn Limberger für sein 
großes Engagement und wünschen ihm 
für die neuen Aufgaben viel Glück und 
Erfolg.

Stellenangebote - auch 
für Quereinsteiger - 
fi nden Sie stets aktuell 
unter

www.jobs-diakonie.de/fraenkische-schweiz
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Wir bilden aus!
Du möchtest einen zukunŌ sfähigen, 
vielseiƟ gen und sinnvollen Beruf, 
in dem Du mit Menschen arbeiten 
kannst? Am besten direkt an deinem 
Heimatort oder in der näheren Umge-
bung? 
VielseiƟ g, spannend, abwechslungs-
reich und zukunŌ sorienƟ ert – das 
ist Pfl ege. Absolviere bei uns deine 
Ausbildung in der Pfl ege!

Wir bieten auch 2026 wieder Ausbil-
dungsplätze zur Pfl egefachfrau bzw. 
zum Pfl egefachmann (d/m/w).
Nähere InformaƟ onen gibt´s telefo-
nisch unter 09196/9296-0 oder im 
Internet unter www.jobs-diakonie.de

Pfl ege zuhause rund um 
Gößweinstein?
BenöƟ gen Sie oder ein Angehöriger 
Unterstützung bei der täglichen Kör-
perpfl ege oder alltäglichen Aufgaben 
wie Waschen, Putzen oder Einkaufen 
zuhause? Hat Ihnen der Arzt Maß-
nahmen der Behandlungspfl ege 
verordnet? Das Team unserer Diako-
niestaƟ on Fränkische Schweiz hilŌ  
Ihnen gerne - auch in und rund um 
Gößweinstein. Rufen Sie doch einfach 
an: 09194/7259222

11111111111111111111111444444444444444444

 Wer gerne beim Kaff ee trinken 
telefoniert, dem sei dieses im Demenz-
zentrum Lindenhof entwickelte mobile 
Endgerät ans Herz gelegt: 
Das Kaff eehandy!
Zur Erklärung und für einen kleinen 
Einblick in unseren Hausalltag: Da in 
unserer spezialisierten Demenzeinrich-
tung kaum ein Bewohner ein eigenes 
Telefon besitzt, gibt es ein Gerät spe-
ziell für Telefonate zwischen Senioren 
und Angehörigen. Leider wurde es 
nach dem obigen Telefonat nicht in die 
Ladeschale, sondern in die Kaff eetasse 
gesteckt. Ob damit in Ermangelung 
eines Löff els auch umgerührt wurde, 
ist nicht überliefert. In jedem Falle 
blieb der Kaff ee drin, wie im - jetzt 
fl üssigen Display - zu sehen ist.
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Herzlich willkommen!
Wir freuen uns, fünf neue Kolleginnen 
und Kollegen in unserem Einrichtungs-

verbund begrüßen zu dürfen:

Seniorenzentrum MarƟ n LutherSeniorenzentrum MarƟ n Luther
in Streitbergin Streitberg

Pfl egefachkraŌ 
Kers  n Lang

Haustechniker
Chris  an Bar  lla
Bundesfreiwilliger

Achim Zuber

Seniorenzentrum Fränkische SchweizSeniorenzentrum Fränkische Schweiz
in Ebermannstadtin Ebermannstadt

Pfl egeassistent
Askar Mohammad

Demenzzentrum LindenhofDemenzzentrum Lindenhof
in Unterleinleiterin Unterleinleiter

Pfl egefachkraŌ 
Julia Deinzer

Schön, dass ihr unsere 
Teams verstärkt!

Wir beglückwünschen unsere 
Dienstjubilarinnen
Im driƩ en Quartal 2026 dürfen zwei 
Kolleginnen aus unserem Einrichtungs-
verbund ihr zehnjähriges Dienstju-
biläum feiern. Wir bedanken uns für 
die Treue zum Diakonischen Werk 
Bamberg-Forchheim und wünschen 
weiterhin viel Schaff enskraŌ . Die Ju-
bilarinnen dürfen sich 2026 über drei 
zusätzliche Urlaubstage freuen und 
werden mit einer limiƟ erten Ansteck-
nadel sowie einer Urkunde geehrt.

Seniorenzentrum MarƟ n LutherSeniorenzentrum MarƟ n Luther
in Streitbergin Streitberg

10. August 2026
Ronja Mankus

Seniorenzentrum Fränkische SchweizSeniorenzentrum Fränkische Schweiz
in Ebermannstadtin Ebermannstadt
1. September 2026

Marion Roth

11111111111111111115555555555555555555555555555555555555555

Vorteile bei der 
Diakonie Bamberg-Forchheim

Entgelt, Urlaub und betriebliche Alters-

vorsorge – als gemeinnütziger Verein 

steht bei uns nicht der Gewinn im Mit-

telpunkt. Mehr dazu unter: 

jobs-diakonie.de/benefi ts

Das Team des Demenzzentrums 
Lindenhof stellte sich anl. des 25sten 
Jubiläumsjahrs zum Gruppenfoto.   
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Engagierter Ruhestand
Wir begrüßen Achim Zuber

Streitberg - Der Bundesfreiwilligendienst 
ist ein Angebot an Personen jedes Alters,
sich außerhalb von Schule und Beruf für 
das Allgemeinwohl zu engagieren - z.B. im 
sozialen Bereich.
Er teilt mit den Senioren Freud und Leid
Wir schätzen uns glücklich, dass Achim 
Zuber dieses Angebot bei uns nutzt. Vor 
gar nicht allzu langer Zeit hat er sich im 
Rahmen des Telekom-Projekts "Engagier-
ter Ruhestand" bei uns gemeldet und
leistet nun seit MiƩ e Mai einen zwölf-
monaƟ gen Bundesfreiwilligendienst 
"27+" im Streitberger Seniorenzentrum 
MarƟ n Luther ab. Dabei übernimmt der 
Egloff steiner Aufgaben, die im Hausall-
tag normalerweise viel zu kurz kommen:
Er besucht die Senioren auf Gespräche,
macht ihnen BeschäŌ igungsangebote, 
geht mit ihnen spazieren, begleitet sie 
zu Veranstaltungen oder ist einfach nur
da, wenn er gebraucht wird. Er teilt mit 
den Senioren sozusagen die Freude, aber 
auch ihre Ängste und Nöte. Danke dafür!

Nahezu immer fröhlich: Der Bundesfrei-
willige Achim Zuber

10 Jahre an der Harfe
Jubiläum im Ehrenamt

BrigiƩ e Schickert und Heidi Kerner musi-
zieren seit zehn Jahren für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner im Lindenhof.

Unterleinleiter - Zwei Freundinnen im 
echten Leben sind Heidi Kerner und Bri-
giƩ e Schickert. Schaut man auf ihre mu-
sikalische LeidenschaŌ  sind die beiden 
allerdings Veeh-Harfen-Freundinnen.
Freude durch die Musik
Seit zehn Jahren kommen die beiden nun 
schon zum Musizieren in das Demenzzen-
trum Lindenhof, um die dort lebenden 
Männer und Frauen mit ihren besonde-
ren Saitenzupf-Instrumenten zu erfreuen. 
Dabei lassen sie ihre Harfen nicht nur im 
Wohnbereich erklingen. Sie suchen auch 
direkt den Kontakt zu den schwerst de-
menten Senioren in der so genannten 
Pfl egeoase. Menschen also, die sich nicht 
mehr mit einem Applaus bedanken kön-
nen, sehr wohl aber auf das musikalisch 
Angebotene reagieren können. Sei es 
mit einem Lächeln oder dem Wippen mit 
dem Fuß.
Die zwei Frauen aus Weilersbach und 
Forchheim gehen dabei stets hochkon-
zentriert zu Werke und unterhalten ihre 
Zuhörer auf eine ganz angenehme sowie 
sanŌ e Art und Weise.
Wir freuen uns über das langjährige En-
gagement und sagen Dankeschön!
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Besondere Veranstaltungen
der Monate Juli bis September 2026

SenioreSeniorenzentrum MarƟ n Luthernzentrum MarƟ n Luther
Seniorenzentrum Fränkische Seniorenzentrum Fränkische SchweizSchweiz

Demenzzentrum LindenhofDemenzzentrum LindenhofDonnerstag, 9. Juli
15 Uhr SZ Mar  n Luther
Diavortrag mit Joseph Thäle von der 
VHS in der Hauskapelle - Thema: " Eine 
abwechslungsreiche Reise durch 
Baden-WürƩ emberg"
Freitag, 10. Juli
15 - 18 Uhr SZ Mar  n Luther
Jahresfest mit dem Trio Wasinet
Donnerstag, 16. Juli
14.30 Uhr Demenzzentrum Lindenhof
Welcher Becher darf´s denn sein? - 
Eisüberraschung zur Kaff eezeit
Montag, 20. Juli
14.30 Uhr SZ Mar  n Luther
Zeit für eine Abkühlung - 
Eisüberraschung, wo immer Sie sich 
gerade befi nden
MiƩ woch, 29. Juli
14.30 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Erdbeere? Vanille? Schoko? - 
Eisüberraschung zur Kaff eezeit
Montag, 3. August
10.30 Uhr SZ Fränkische Schweiz
13 Uhr SZ Mar  n Luther
Marimba-Konzerte mit dem Mallet-Duo 
aus Danzig
MiƩ woch, 5. August
10 Uhr SZ Mar  n Luther
Ab auf den Bierkeller Ihrer Wahl - 
Ausfl ugsfahrt über die MiƩ agszeit
Donnerstag, 13. August
10 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Fahrt ins Blaue mit MiƩ agseinkehr - 
Sie besƟ mmen das Ziel
Montag, 17. August
10 Uhr Demenzzentrum Lindenhof
Wir fahren durch die Fränkische Schweiz 
und kehren gemütlich ein.
MiƩ woch, 26. August
15 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Leckereien-Preiskegeln im Veranstal-
tungssaal des Café Bellini 
Montag, 31. August
14.30 Uhr Demenzzentrum Lindenhof
Preiskegeln im Innenhof

Donnerstag, 10. September
10.30 Uhr SZ Fränkische Schweiz
13.30 Uhr SZ Mar  n Luther
Auf drei Saiten ein ganzes Orchester - Vla-
dimir Vinogradov aus Saarbrücken spielt 
zwei Konzerte auf der Domra
Dienstag, 15. September
10.30 Uhr SZ Fränkische Schweiz
13 Uhr SZ Mar  n Luther
Klangwelten auf dem Zymbal - Konzerte 
mit Irina Shilina aus Detmold
Freitag, 18. September
15 - 18 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Jahresfest mit "Droff n ghörd si"
Montag, 21. September
10 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Preiskegeln im MarƟ n Luther-Saal
Jeder drei Schub - wer da ist, ist da!
Dienstag, 22. September
10 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Zufrieden oder unzufrieden - Mobile Be-
wohnersprechstunde - wir kommen vorbei 
und sie äußern Ihre Betreuungswünsche 
für die kommenden Monate
Montag, 28. September
10 Uhr SZ Mar  n Luther
14 Uhr SZ Fränkische Schweiz 
Die aktuelle Herbst- und Wintermode 
ist da! - TexƟ lverkauf der Firma 
Strickmoden Brey
MiƩ woch, 30. September
10 Uhr SZ Mar  n Luther
Ihre Ideen, Ihre Wünsche, Ihre Vorschläge - 
Bewohnerversammlung zur Zufriedenheit 
im Haus sowie zur Betreuungsgestaltung 
der nächsten Monate

BiƩ e beachten Sie jeweils die aktuellen 
Aushänge. Dort fi nden Sie neben den kurzfrisƟ g 
anberaumten Veranstaltungen auch die Termine 
für die evangelischen und katholischen GoƩ es-
dienste bzw. Andachten, die GymnasƟ krunden, den 
Singkreis mit Veronika Herlitz, die Musikrunden 
mit Werner Friedrich, den Alpaka-Besuch mit Frau 
Dorsch, die Hundebesuche mit  Sonja Schaff er und 
Sabrina Barthelmess, die Gartengruppe mit Sabine 
Archner, Ausfl üge u.v.m.
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Unverzichtbares Engagement in drei Kreisen
Diakonie lud Ehrenamtliche zum Empfang nach Hirschaid ein

Hirschaid -Hirschaid - Ein gutes DriƩ el der im Diako- Ein gutes DriƩ el der im Diako-
nischen Werk Bamberg-Forchheim frei-nischen Werk Bamberg-Forchheim frei-
willig Engagierten war der Einladung des willig Engagierten war der Einladung des 
Ehrenamtskoordinators Sven Steff an zum Ehrenamtskoordinators Sven Steff an zum 
Dankesempfang MiƩ e Juni nach Hirschaid Dankesempfang MiƩ e Juni nach Hirschaid 
gefolgt. Die Vorständin des Diakonischen gefolgt. Die Vorständin des Diakonischen 
Werkes, ChrisƟ ne Aßhoff  bedankte sich Werkes, ChrisƟ ne Aßhoff  bedankte sich 
für den Einsatz der Ehrenamtlichen und für den Einsatz der Ehrenamtlichen und 
machte deutlich, dass diese wichƟ g und machte deutlich, dass diese wichƟ g und 
unverzichtbar seien in den vielfälƟ gen unverzichtbar seien in den vielfälƟ gen 
Einrichtungen wie KindertagesstäƩ en, Einrichtungen wie KindertagesstäƩ en, 
Seniorenheimen oder dem Sozialpsychi-Seniorenheimen oder dem Sozialpsychi-
atrischem Zentrum. Um diese WichƟ gkeit atrischem Zentrum. Um diese WichƟ gkeit 
zu unterstreichen, wurde ein gelungener zu unterstreichen, wurde ein gelungener 
Abend im Brauereigasthof Hirschaid orga-Abend im Brauereigasthof Hirschaid orga-
nisiert, wobei die Planung der Bustrans-nisiert, wobei die Planung der Bustrans-
fers aus den einzelnen Einrichtungen in fers aus den einzelnen Einrichtungen in 
den drei Landkreisen Haßberge, Bamberg den drei Landkreisen Haßberge, Bamberg 
und Forchheim wohl die größte Heraus-und Forchheim wohl die größte Heraus-
forderung war.forderung war.
Gutes Essen, leckere Getränke und ein Gutes Essen, leckere Getränke und ein 
musikalischer Rahmen mit Philipp und musikalischer Rahmen mit Philipp und 
Eva Arnold, die die Gäste immer wieder Eva Arnold, die die Gäste immer wieder 
zu großem Beifall hinrissen, bleiben wohl zu großem Beifall hinrissen, bleiben wohl 
noch lange in Erinnerung.noch lange in Erinnerung.
Am Ende gab Sven Steff an noch das Ziel Am Ende gab Sven Steff an noch das Ziel 
des diesjährigen Ehrenamtsaufl ugs be-des diesjährigen Ehrenamtsaufl ugs be-
kannt: Es geht am 15. Oktober an den kannt: Es geht am 15. Oktober an den 
Brombachsee.Brombachsee.

Eva und Philipp Arnold aus Ebern 
umrahmten den Empfang musikalisch

Im Saal des Brauereigasthofes Kraus in 
Hirschaid ließen es sich die rund 100 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter schmecken und genossen 
bei guten Gesprächen einen kurzweiligen 
Abend.
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Erneut zwei "Weiße Engel" im Hospizverein
Gesundheitsministerin Judith Gerlach übernahm Auszeichnung

Forchheim - Bayerns Gesundheits-, Pfl e-
ge- und PrävenƟ onsministerin Judith 
Gerlach (CSU) hat in Bamberg acht Bür-
gerinnen und Bürger aus Oberfranken 
mit dem „Weißen Engel“ ausgezeichnet.
Diese Ehrung würdigt besonderes ehren-
amtliches Engagement in den Bereichen
Gesundheit, Pfl ege und PrävenƟ on.
Unter den Geehrten befi nden sich auch
dieses Jahr wieder zwei Ehrenamtliche
aus dem Hospizverein für den Landkreis 
Forchheim. Anna ChrisƟ ne Dorsch aus Un-
terleinleiter begleitet seit 2012, Edeltraud
Strom aus Forchheim seit dem Jahr 2000 
Schwerkranke und Sterbende und deren 
Angehörige. Der Hospizverein gratuliert
den beiden Ehrenamtlichen und freut
sich mit ihnen über die Auszeichnung für 
ein langes, intensives Engagement!
Gerlach betonte laut PressemiƩ eilung des
Ministeriums, dass solche Ehrungen weit 

mehr seien als ein feierlicher Anlass. Die
Ministerin erläuterte: „Gerade in Zeiten,
die von Krisen und Unsicherheiten ge-
prägt sind, geben engagierte Menschen
wie unsere ,Weißen Engel‘ Zuversicht
und machen Mut. Ihr Einsatz zeigt, dass
jeder Einzelne etwas bewirken kann. Sie
machen die Welt dort, wo sie wirken, ein
Stück besser.“

Ihr Kontakt zum Hospizverein:
Der Hospizverein für den Landkreis Forch-
heim ist erreichbar unter der Telefonnum-
mer 09191-702626 oder per email an 
info@hospizverein-forchheim.de.
Spendenkonto Sparkasse: DE88 7635
1040 0000 0648 24 oder bei der Volks-
bank: DE14 7639 1000 0007 7501 10
Mitgliedsanträge unter www.hospiz-
verein-forchheim.de/mitgliedschaft.
Der Mindestbeitrag beträgt 25 € pro Jahr.

Die Staatsministerin (MiƩ e) und die Weißen Engel 2026: Edeltraud Strom (vorne, 2. 
von rechts) und ChrisƟ ne Dorsch (vorne, 3. von rechts). Foto: Bay. Staatsministerium



Herzliche EinladungHerzliche Einladung
zu unseren Jahresfesten zu unseren Jahresfesten 
mit Live-Musikmit Live-Musik
Seniorenzentrum MarƟ n LutherSeniorenzentrum MarƟ n Luther
Streitberger Berg 16 I 91346 WiesenƩ alStreitberger Berg 16 I 91346 WiesenƩ al

Freitag, 10. JuliFreitag, 10. Juli
15 - 18 Uhr15 - 18 Uhr
Es unterhält das Trio "Wasinet"Es unterhält das Trio "Wasinet"

Seniorenzentrum Fränkische SchweizSeniorenzentrum Fränkische Schweiz
Bahnhofstraße 14 I 91320 EbermannstadtBahnhofstraße 14 I 91320 Ebermannstadt

Freitag, 18. SeptemberFreitag, 18. September
15 - 18 Uhr15 - 18 Uhr
Musikalisch unterhält "Droff n ghörd si"Musikalisch unterhält "Droff n ghörd si"

Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen natürlich reichlich 
gesorgt. Selbstverständlich können Sie sich bei Hausführungen 
über das Leben und Arbeiten in den Einrichtungen informieren.

www.pfl egeoase.de I Telefon: 09196/9296-0


